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Beschlussvorschlag 
 
Der Betriebsausschuss I nimmt von der als Anlage 1 beigefügten Gebührenbedarfsberechnung 
2003 für den Unterabschnitt 730 „Märkte“ und der diesbezüglichen Prüfbemerkung (Anlage 2) 
Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
________________________ 
E c k h a r d t 
 
 



 
 
Wie aus der Gebührenbedarfsberechnung hervorgeht, sollten die Marktstandsgelder für 
das Kalenderjahr 2003 unverändert bleiben, da eine Anhebung der Gebührensätze offen-
sichtlich keinen Einnahmezuwachs erbringen würde.  
Vielmehr stünde aufgrund der bisherigen Erfahrungen zu befürchten, dass die Markthändler 
entweder dem Markt fernbleiben oder ihre Stände verkleinern würden, um Gebühren einzu-
sparen. 
 
Entgegen den Ausführungen der Rechnungsprüfung bzgl. eines Abbaus der Unterdeckung 
kann davon ausgegangen werden, dass mit dem voraussichtlichen Rechnungsergebnis des 
Jahres 2003 ein Einstieg in den Abbau der vorhandenen Unterdeckung von 25.000 € auf 
20.000 € erfolgen wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Sitzungsvorlage 2002/349  Anlage I 

 
 
 

UA 730 
 

„Märkte“ 
 
 
 
 

Gebührenbedarfsberechnung für das 
 

Haushaltsjahr 
 
 

2003 
 
 
 
 



 
Ergebnis der Kostenrechnung 2001: 
 
Wie der in Anlage I enthaltenen Tabelle 1 entnommen werden kann, schloss die Be-
triebskostenrechnung 2001 für den UA 730 „Märkte“ im Gesamtergebnis mit einem Zu-
schussbedarf in Höhe von 47.696 € (93.285 DM) ab. Der weitaus größte Teil dieser Un-
terdeckung entfällt auf die Hauptkostenstelle Wochenmärkte mit 44.803 € (87.626 DM). 
Dieses Ergebnis zeigt eindrücklich, dass die am 01.07.2000 eingeführte Reinigung aller 
Castrop-Rauxeler Wochenmärkte auch durch die zeitgleich eingeführte Marktstands-
geldanhebung nicht zu finanzieren ist. Die seinerzeit prognostizierte Standgeldeinnah-
me von 232.640 € (455.000 DM) wurde um rd. 23.800 € (46.530DM) verfehlt. Des Wei-
teren liegt die Ursache für die Unterdeckung in einer Steigerung der Personalkosten 
von 79.010 € (154.530 DM) auf rd. 91.870 € (179.690 DM), die durch den Fortfall der 
Lohnkostenbezuschussung durch das AA für einen Angestellten der Marktaufsicht ent-
standen ist. 
 
Auch bei der Hauptkostenstelle 11 (Kirmesveranstaltungen) war eine Unterdeckung von 
2.893 € (5.659 DM) hinzunehmen.  
 
Da diese negative Entwicklung bei beiden Hauptkostenstellen bereits im vergangenen 
Jahr erwartet wurde, ist für das lfd. Jahr bereits mit einer weiteren Gebührenanpassung 
mit Wirkung ab dem 01.01.2002 und einer Kostenreduzierung im Bereich der Marktrei-
nigung gegengesteuert worden, mit dem Erfolg, dass die Unterdeckung zum Jahrsab-
schluss 2002 voraussichtlich auf 10.053 € reduziert wird. Ein kompletter Ausgleich war 
insbesondere deswegen nicht zu erreichen, weil die Abrechnung der Kosten für die 
Marktreinigung mit dem EUV auch das IV. Quartal 2001 enthält, während  die Kosten-
reduzierung durch den Verzicht auf die Reinigung der Märkte in Schwerin und 
Habinghorst erst ab dem Jahresbeginn 2002 wirken kann.  
 
Erläuterungen nach Kostenarten: 
 
Personalausgaben : 
 
Wie bereits erwähnt, werden die Kosten für die Marktaufsicht seit 2001 nicht mehr 
durch Leistungen des Arbeitsamtes unterstützt und sind deswegen gegenüber dem 
Jahr 2000 (172.000 DM) um rd. 27.700 DM auf 199.745 DM (102.128 €) angestiegen. 
Aufgrund personeller Veränderungen in der Bereichsleitung und bei der Marktaufsicht 
werden sich diese Kosten jedoch für 2002 auf 94.400 € reduzieren.  
 
Durch die Einführung moderner Datenerfassungsgeräte für die Marktstandsgeldkassie-
rung und sonstigen Gebührenabrechnung können weitere Einsparungen für das kom-
mende Jahr realisiert werden, so dass sich die Personalkosten 2003 auf voraussichtlich 
83.000 €  verringern werden. 
 
Büroausstattung: 
 
Diese Position dient der Beschaffung von Ausstattungsmaterialien. Gegenüber dem 
laufenden Jahr, in dem 510 € benötigt werden, wird für 2003 mit einem Bedarf in Höhe 
von 600 € zu rechnen sein. 
 
 
 



 
Bewirtschaftung der Grundstücke und baulichen Anlagen: 
 
Bei dieser Buchungsstelle sind die für die Aufrechterhaltung des Marktbetriebes (Kos-
tenstelle 10 -Wochenmärkte) anfallenden Kosten für Strom, Wasser, Grundbesitzab-
gaben und Reparaturen mit insgesamt 10.000 € im Jahre 2002 und 2003 zusammen-
gefasst. Das Ergebnis der Kostenrechnung 2001 wies aufgrund des in diesem Jahr un-
erwartet niedrigen Reparaturbedarfs einen Betrag in Höhe von 8.815€  (17.240 DM) 
aus. 
 
Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben: 
 
In dieser Buchungsstelle waren bis 2002 ausschließlich Kosten der Hauptkostenstelle 
11 (Kirmesveranstaltungen) für die Errichtung der für solche Volksfeste notwendigen 
Infrastruktur (Strom- und Wasserversorgungsanlagen, Toiletten etc.) enthalten, die jähr-
lich rd. 10.000 € ausmachen. 
 
Die Hauptkostenstelle 10 (Wochenmärkte) wird erstmalig ab dem Jahr 2003 mit den 
Leasingkosten für die zur Gebührenabrechnung benötigten Datenerfassungsgeräte 
(4.500 € jährl.) mit einer dreijährigen Laufzeit belastet. Durch die Einführung des neuen 
Verfahrens werden allerdings, wie bereits oben erwähnt, erhebliche Personalkostenein-
sparungen erzielt. 
 
Geschäftsausgaben: 
 
Der für Büromaterial, Portokosten, Fernmeldegebühren etc. im lfd. Jahr benötigte Be-
darf in Höhe von 1.200 € bleibt im bisher üblichen Rahmen. Die Kosten werden im Ver-
hältnis 80 : 20 auf die Kostenstellen 10 und 11 aufgeteilt. 
 
Erstattungen an öffentliche wirtschaftliche Unternehmen: 
 
Hierunter fallen alle vom städt. Eigenbetrieb für die Müllabfuhr und Reinigung bei Märk-
ten und Kirmesveranstaltungen erbrachten Leistungen.  
 
Für die Müllbeseitigung und Reinigung der Wochenmärkte werden im lfd. Jahr rd. 108.700 
€ benötigt. Davon entfallen auf die Abfallbeseitigung 46.200 € und 62.500 € auf die Reini-
gung. Im Einzelnen verteilen sich die Reinigungskosten auf die verschiedenen Marktplätze 
wie folgt: 
 
Im Jahr 2002 zu erstattende Marktreinigungskosten:  
 
Markt Castrop  (3x wchtl. Reinigung) 35.300 € 
Markt Ickern (2x wchtl. Reinigung) 20.800 € 
Markt Habinghorst  (2x wchtl. Reinigung)   3.050 € (für IV 2001) 
Markt Schwerin (2x wchtl. Reinigung)   3.350 € (für IV 2001) 
 
Da die Rechnungsstellung des EUV, wie bereits erwähnt, nicht mit dem Kalenderjahr 
übereinstimmt (das IV. Quartal kann erst im Folgejahr abgerechnet werden), konnte die 
durch den Verzicht auf die Reinigung der Märkte in Habinghorst und Schwerin zu erwar-
tende Kostenersparnis nur für die Quartale I bis III / 2002 wirken. Diese für das IV. 
Quartal 2001 zu leistende Zahlung in Höhe von 6.400 € verursacht 2/3 des für 2002 
hochgerechneten Zuschussbedarfs der Hauptkostenstelle 10 –Wochen- märkte-.  
 



 
 
Im Jahre 2003 wird sich die Kostensenkung bei der Marktreinigung erstmalig voll 
mit 25.600 € auf das Gesamtergebnis auswirken.  
 
Für die Entsorgung und Straßenreinigung bei Kirmesveranstaltungen sind gleichblei-
bend 7.420 € zu veranschlagen. 
 
Interne Verrechnungen: 
 
Für das Jahr 2002 betrug der den UA 730 -Märkte- belastende Verwaltungskostenanteil 
26.280 €. Die Kämmerei hat für das kommende Jahr einen Betrag in Höhe von 25.360 € 
ermittelt. Die Aufteilung auf die Hauptkostenstellen erfolgt im Verhältnis 80 (Wochen-
märkte) zu 20 (Kirmes). 
 
Kalk. Abschreibung u. kalk. Zinsen: 
 
Die für die Ermittlung dieser Kosten erforderlichen Berechnungen enthalten die als An-
lage II und III  beigefügten Anlagennachweise. 
 
Die Hauptkostenstellen im Einzelnen: 
 
Hauptkostenstelle 10: Wochenmärkte: 
 
Bei dem von den Beschickern der Wochenmärkte zu entrichtenden Marktstandsgeld 
ergab sich seit 1998 die folgende Entwicklung: 
 
 1998       381.600 DM     195.100 € 
 1999       365.930 DM     187.100 € 
 2000       399.300 DM     204.150 € 
 2001       410.000 DM     208.848 € 
 2002         219.500 €  
 
Das für 2002 hochgerechnete Jahresergebnis beim Marktstandsgeld entspricht exakt 
den mit der ab 01.01.02 wirksamen erneuten Anpassung verbundenen Erwartungen. 
Somit hat sich auch die Einführung der Option einer halbjährlichen Verpflichtung 
der Markthändler hinsichtlich des Umfangs der Marktbeschickung bestens be-
währt.  
 
Die Tatsache, dass bei den Wochenmärkten für 2003 erstmalig seit dem Jahr 2000 
wieder mit einer vollen Kostendeckung (Überschuss: 3.172 €) zu rechnen ist, resultiert 
aus folgenden Ursachen: 
 
• Die Personalkosten können durch verstärkten Technikeinsatz auf 74.700 € gesenkt 

werden. 
 

• Die Kostensenkung durch den Verzicht auf die Reinigung der Marktplätze in Ha-
binghorst und Schwerin wirkt sich erstmalig auf das ganze Kalenderjahr aus. 
 

• Die Art und Weise der letzten Gebührenanpassung hat sich bewährt, so dass für 
2003 zu erwarten ist, dass sich die Kostendeckung ohne weitere Veränderungen in 
voller Höhe realisieren lässt. 



 
 

Hauptkostenstelle 11: Kirmesveranstaltungen 
 
Die zum 01.01.2002 beschlossene 10 % ige Entgeltanhebung wird bereits das Ergebnis 
des laufenden Kalenderjahres so positiv beeinflussen, dass die Kostendeckung um le-
diglich 330 € (rd. 1% des Gesamtvolumens) knapp verfehlt wird. Im Jahr 2003 ist be-
reits mit einer gemäßigten Überdeckung (1.875 €) zu rechnen, die ihre Ursache aber 
auch in der Tatsache findet, dass die Frühjahrskirmes bedingt durch ihre Terminierung 
unter Einbeziehung des 1. Mai um einen Tag verlängert wird. Dies wird eine um 20 % 
höhere Standgeldeinnahme zur Folge haben. 
 
Zu bemerken bleibt allerdings, dass in diesem Jahr erstmalig vereinzelt Beschicker der 
Castroper Kirmes mit dem Hinweis auf die hohen Entgeltsätze ferngeblieben sind.   
 
Auch bei dieser Hauptkostenstelle ist eine Entgeltänderung entbehrlich. 
 
 
Ausgleichsrücklage: 
 
Die Ausgleichsrücklage weist folgende Beträge aus: 
 
 Bestand am 31.12.2001:           63.138 DM   32.282 €  
 Zuschussbedarf 2001:           93.285 DM   47.696 € 
 Bestand am 01.01.2002:         - 30.147 DM - 15.414 € 
 
Wie das voraussichtliche Ergebnis des Jahres 2002 zeigt, wird sich trotz aller kosten-
senkenden Maßnahmen und der durchgeführten Stand- und Entgeltanpassungen am 
Jahresabschluss ein Zuschussbedarf in Höhe von 10.053 € ergeben, wodurch sich der 
negative Rücklagenbestand auf - 25.467 € erhöhen wird.  
 
Mit dem Abbau dieses Fehlbetrages kann erstmalig mit dem im Jahre 2003 erwirtschaf-
teten Überschuss in Höhe von 5.047 € begonnen werden, der den negativen Rückla-
genbestand auf 20.420 € reduziert. Weitergehende Maßnahmen zur Konsolidierung, 
wie z. B. eine erneute Anpassung der Marktstandsgelder können zur Zeit den Markt-
händlern nicht zugemutet werden. Für die weitere Zukunft lässt allerdings die sich ab-
zeichnende Entwicklung auf einen baldigen Ausgleich des Restbetrages hoffen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 


